Textbausteine für Briefe
	Thema
	Textbaustein

	Mögliche Adressaten
	1. Politiker (z. B. Landtags-, Kreistags-, Bundestagsabgeordnete)
2. Jugendorganisationen der Parteien, Kirchen

3. Öffentliche Meinungsbildung (Medien, Rundfunkrat) 


	Einleitung
	· Sie haben als Politiker die Verpflichtung der staatlichen Fürsorge für den Bürger übernommen. Ihre Handlungen und Entscheidungen müssen stets zum Wohle des Volkes und keinesfalls zum eigenen Vorteil sein. Bitte stellen Sie sich einmal ehrlich die Frage, ob Sie dieser Aufgabe hinsichtlich der Fluglärm-Thematik am BBI bisher nachgekommen sind.

· Bitte setzen Sie sich als unser Vertreter im Landtag dafür ein, dass unser wichtigstes Gut, nämlich unsere Gesundheit, nicht wirtschaftlichen Interessen zum Opfer fällt. Die eklatante politische Fehlentscheidung für den Flughafenstandort Schönefeld darf nicht zu Lasten der Gesundheit der Bevölkerung gehen.
· Die geringe Aufmerksamkeit, die die Medien der Problematik des Lärmschutzes beim Flughafen BBI entgegenbringt, ist erschreckend. Deshalb wende ich mich an Sie.



	Gesundheit

Grundrecht auf körperliche Unversehrtheit

Gesundheit Kinder


	· Verschiedene Lärmstudien (u. a. HYENA, Greiser, RANCH) haben klar nachgewiesen, dass besonders nächtlicher Lärm zu ernsthaften Gesundheitsschäden und langfristig sogar zu einem verfrühten Tod führt. Wir sehen deshalb auf Grund des zu erwartenden Lärms und der durch die Flugzeuge ausgestoßenen Luftschadstoffe unser Grundrecht auf körperliche Unversehrtheit gefährdet.
· Wie jetzt bekannt geworden ist, wird die Region TKS auch bei "Geradeausflug" nach Westen durch Flugzeuge, die nördlich und nordöstlich gelegene Zielflughäfen anfliegen, stark durch Fluglärm belastet werden, wenn nach Erreichen von 1500 m Höhe eine Streckenfreigabe erfolgt. Das ist bei der großen Zahl der geplanten Flugbewegungen schon am Tage kaum zu ertragen und in der Nacht noch viel weniger.
· Es ist erwiesen, dass Fluglärm zu einer Zunahme der Herz-Kreislauferkrankungen sowie zu einer Erhöhung des Medikamentengebrauchs für blutdrucksenkende Mittel führt. Auch ist bekannt, dass die Brustkrebsrate in von Fluglärm betroffenen Regionen steigt.

· Sind Ihnen die Greiser-Studien, die HYENA-Studie, die RANCH-Studie bekannt?
Welche Schlüsse haben Sie im Sinne eines verantwortungsbewussten Politikers daraus gezogen?
Sind Sie bereit, die Verantwortung für das hohe Gesundheitsrisiko für die Region in Kauf zu nehmen?

· Es ist inzwischen erwiesen, dass Fluglärm bei Kindern zu Konzentrationsschwächen und einer verminderten Leistungsfähigkeit ihres Langzeitgedächtnisses führt. Auch findet eine Beeinträchtigung der Lesefähigkeit sowie des Leseverständnisses statt bzw. sind insgesamt Lernstörungen zu verzeichnen.


	Lärmschutzmaßnahmen
z. B. Holzständerwerk-Häuser


	· Soweit mir bekannt, beruhen die Lärmschutzzonen auf den originären Flugrouten und nicht auf den ab 9/2010 diskutierten). Sind die Lärmschutzzonen also noch aktuell? Und wie kann sichergestellt werden, dass die zugesagten Lärmschutzmaßnahmen bis 2012 rechtzeitig umgesetzt werden? Dies scheint schier unmöglich. Ist es nicht vielmehr so, dass die tatsächliche Gesamtumsetzung eher einen Zeitraum bis 2022 einnehmen wird und die massiv Betroffenen der Lärmexposition ungeschützt ausgesetzt sein werden? Laut Greiser-Studie reichen bereits 5 Jahre, um ernsthaft krank zu werden.
· Wir haben aufgrund der Empfehlung der Bundesregierung zur Energie-Einsparung ein Niedrigenergie-Haus gebaut. Dieses Haus ist in Leichtbau-Holzständerbauweise gebaut. Wir haben dadurch zwar eine hervorragende Wärmedämmung, aber keinerlei Schallschutz. In unserer Umgebung stehen viele dieser Häuser. Bitte teilen Sie uns umgehend und konkret mit, welche Möglichkeiten der Entschädigung wir haben und wo wir diese beantragen können, da sämtliche Außenwände unseres Hauses einschließlich des Daches in aufwändiger Weise lärmsicher gemacht werden müssen.



	Forderungen
	· Kein Drehkreuz in Schönefeld

· Strenges Nachtflugverbot zwischen 22 und 6 Uhr

· Keine Streckenfreigabe in geringer Höhe (außen rum statt oben drüber)

· Sofortiger, maximaler baulicher Lärmschutz für die am schwersten Betroffenen in Mahlow-Blankenfelde, Bohnsdorf usw.
· Mehr Einsatz der Politiker für die Ergebnisse der Fluglärmkommission.

	Wirtschaftlichkeit
z. B. Verhältnismäßigkeit,
Werteverlust

	· Die geplanten Gelder für die Eröffnungsparty (veranschlagt sind 2 Mio Euro) und Kunst am Bau (1% des gesamten Bauvolumens) stehen in keinem Verhältnis zu den Geldern, die für Lärmschutzmaßnahmen bereit gestellt werden.
· Die Zusammenlegung von 3 Flughäfen lässt nicht erwarten, dass im Infrastrukturbereich ein Zuwachs von Arbeitsplätzen entsteht.
· Durch den drohenden Werteverlust der Immobilen und Grundstücke der Region geht die regionale Attraktivität verloren. Die Menschen, die es sich leisten können, werden bei zu hoher Fluglärmbelastung mittelfristig wegziehen. U. a. wird dies zu geringerem Steueraufkommen führen, da nur noch geringer verdienende Bürger in der Region wohnen blieben.

	Vertrauensschutz
Amtseid Art 56 Satz 2 GG
	· Geradeausflug mit abhängigem Parallelbetrieb war im Planfestellungsbescheid als verbindliche Lösung beschrieben. Auf dieser Basis wurden die Lärmschutzzonen für die Bevölkerung definiert. Viele Bürger sind zugezogen und haben Grundstücke gekauft aufgrund der verbindlichen Aussage nicht betroffen zu sein. So wurde die Region TKS zur kinderreichsten Region Brandenburgs. Die Region hat einen Anspruch auf Vertrauensschutz!

· Der Amtseid lautet: "Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe."
Der Eid kann auch ohne religiöse Beteuerung geleistet werden. (Art. 56 Satz 2 GG)

	Fragenkatalog
Spezielle Fragen an Politiker
Allgemeine Fragen an Politiker
	· Was hält Ihre Partei vom Nachnutzungskonzept des BVBB für Schönefeld bei einem konsequenten Neubau des Flughafens in Sperenberg?

· Wie wollen Sie sich dafür einsetzen, dass die kommenden Flugrouten den Empfehlungen entsprechen?

· Wie wollen Sie sich dafür einsetzen, dass die Anfangs BBI Flugrouten nachhaltig bleiben und wie werden Sie die Versuche der späteren Veränderung der Flugrouten, die dem Grundsatz des Vertrauensschutzes für uns widersprechen, verhindern?

· Gibt es aus Sicht Ihrer Partei eine zeitliche Begrenzung für unseren Vertrauensschutz, d. h. kann man aus Ihrer Sicht in vielleicht 10 Jahren die Flugrouten dann so festlegen, als hätte es die Vertrauensbrüche bei der Planfeststellung nicht gegeben?

· Wie stehen sie zum abhängigen Flugbetrieb, d. h. wären Sie bereit darauf zu verzichten, wenn der Flugverkehr auch ohne diesen abgewickelt werden kann?

· Wie passt es angesichts des Klimawandels zu grüner Politik, sich nicht einem Drehkreuz entgegen zu stellen und den Flugverkehr einzudämmen?

· Warum haben die Grünen Ihre Linie verlassen, mit der sie einstmals tatsächlich für die Umwelt gestritten hatten? Dazu würde vorliegend gehören konsequent für eine Kerosinbesteuerung zu kämpfen und für eine Einbeziehung des Flugverkehrs in den CO2-Zertifikatehandel (falls noch nicht geschehen).

· Wie ist Ihre Position zum § 29 b LuftVG (Luftverkehrsgesetz) hinsichtlich der Festlegung, dass auf Nachtruhe im besonderen Maße Rücksicht genommen werden muss?

· Wie kann es sein, dass es für den BBI einen Gebührenkatalog für Starts und Landungen mit Dumpingpreisen gibt?

· Bei Betrachtung des Aufsichtsrates und des Beirats der DFS (Deutsche Flugsicherung) kann von keiner neutralen Position ausgegangen werden. Wie kann sichergestellt werden, dass die Entscheidungen der DFS trotzdem neutral getroffen wird?
· In welcher Form haben Sie sich bisher für den Schutz der betroffenen Region um den BBI eingesetzt?

· Wann war das ggf. und bei welchem Anlass?

· Sind Ihnen die Greiser-Studien, die HYENA-Studie, die RANCH-Studie bekannt?

· Welche Schlüsse haben Sie im Sinne eines verantwortungsbewussten Politikers daraus gezogen?

· Sind Sie bereit, die Verantwortung für das hohe Gesundheitsrisiko für die Region in Kauf zu nehmen?

· Im Sinne der Wirtschaftlichkeit, wie viele Todesopfer wären für Sie erträglich?



	Konstruktive Vorschläge
	· Verlegung des BBI nach Sperenberg und Umbau des BBI-Geländes in ein Messegelände


